
Naturräumliche 

Besonderheiten 

der Betriebsfläche

Agrarstrukturelle 

Besonderheit eines 

Betriebs

>20% Hangneigung auf 

mind. 5000m² eines 

Schlags

Schlag <1 ha mit 

unveränderlicher 

Schlaggrenze

Streuobstwiesen, Agroforst-

, Weinbau-, Obstbau-, 

Hopfenbau-, Obstbau-, 

Weihnachtsbaum, 

Weinbauflächen

Schlag von Verpflichtung zur 

streifenförmigen Aufbringung 

ausgenommen

Schlag in Kulisse 

ausgewiesen

Antrag beim Direktor der 

Landwirtschaftskammer als 

Landesbeauftragter über die 

Kreisstellen

Die Genehmigung erlischt automatisch, 

wenn sich Größe, Zuschnitt oder 

Nutzung der Schläge ändern

Schlag <1 ha mit 

veränderlicher 

Schlaggrenze und einer 

Hangneigung von >20 % 

auf >30 % eines Schlages

ja nein

Verfahren mit 

vergleichbar geringen 

Ammoniakemissionen

Flüssiges org. Düngemittel 

mit <2% TS

Antrag beim Direktor der 

Landwirtschaftskammer als 

Landesbeauftragter über die 

Kreisstellen

Die Genehmigung erlischt automatisch, 

wenn die Voraussetzungen nicht mehr 

vorliegen; Genehmigung ggf. befristet

Ausnahmen von der streifenförmigen Aufbringung von flüssigen 

organischen Düngemittel auf Acker und Grünland ab 2025
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